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Grußwort

Gegenstand dieses Buches ist die über 700-jährige Geschichte der Stadt Bü-
ckeburg und ihrer Einwohner. Den Bürgern, denen die Häuser als Wohn- und 
Arbeitsstätte dienten, gelang es, trotz der ihnen aufgebürdeten Lasten und der 
Wechselfälle der Geschichte an der Gestaltung ihrer Stadt mitzuwirken und an 
Selbstbewusstsein zu gewinnen. 

Das ist der Hintergrund der vielen Daten zu einzelnen Grundstücken und 
Häusern, welche die Autorin Dr. Roswitha Sommer in 15-jähriger Arbeit zu-
sammengetragen und nach Straßen verzeichnet hat. Die bei der Erfassung dieser 
Daten und Fakten gewonnenen und in der Topografi e nach der Ordnung der 
regierenden Grafen und Fürsten zu einer Stadtgeschichte zusammengefügten 
Erkenntnisse eröffnen einen neuen Blick auf die bau- und siedlungsgeschichtli-
che Entwicklung der Stadt.

Möge das vorliegende Häuserbuch das Bewusstsein stärken, dass unser al-
ler Weg durch geschichtliches Erbe bestimmt ist. Je mehr die Bürgerinnen und 
Bürger der Geschichte die ihr gebührende Bedeutung beimessen, desto wich-
tiger und erhaltenswerter wird Bückeburg für unsere Gesellschaft. Wenn die 
historischen Orte und Objekte auch noch für eigene Erlebnisse stehen und uns 
die damit verbundenen Erinnerungen wertvoll sind, dann können sie uns Orien-
tierung geben sowie Halt und Kraft verleihen. 

Rat und Verwaltung sind stolz darauf, dass für Bückeburg eine so grundlegen-
de Veröffentlichung vorliegt, die weit über Niedersachsens Grenzen hinaus ihres 
Gleichen sucht, und danken der Autorin für ihre langjährige, unendlich fl eißige 
und mühevolle Arbeit.

Bückeburg, im November 2021

Axel Wohlgemuth

Bürgermeister der Stadt Bückeburg





Vorwort

Mit der Motivation, mich gezielt der Bürgerinnen und Bürger annehmen zu 
wollen, die in Bückeburg gewohnt, gearbeitet und zur Gestaltung der Stadt ihren 
Beitrag geleistet haben, begann ich 2005 mit der Erarbeitung des vorliegenden 
Bückeburger Häuserbuches mit dem Untertitel „Bürger gestalten ihre Stadt“. 
Dieser verweist auf die zu würdigenden großen Leistungen der Bürger, denen 
es trotz aller ihnen aufgebürdeter fi nanzieller Lasten und der Wechselfälle der 
Geschichte gelang, neben der Versorgung ihrer zumeist großen Familien an der 
Gestaltung ihrer Stadt mitzuwirken und an Selbstbewusstsein zu gewinnen. Der 
Kauf eines Hauses, das ihnen nicht nur als Wohn- und Arbeitsort, sondern oft 
auch der Repräsentation diente, war die wohl größte Investition ihres Lebens 
und machte einen wesentlichen Teil ihres Erbes aus.

Für die Erfassung aller in der Kernstadt erhaltenen und abgebrochenen Wohn- 
und Wirtschaftsgebäude mit ihren Bewohnern sowie den dazu gehörenden Gär-
ten und Ländereien habe ich alle relevanten Bestände des Niedersächsischen 
Landesarchivs, Abteilung Bückeburg, systematisch ausgewertet. Zuerst mussten 
die in den frühen Steuerlisten überlieferten Abgabepfl ichtigen den Häusern bei-
gegeben und diese lokalisiert werden, um daraus ein Bild von der Siedlungs-
entwicklung zu erhalten. Sodann galt es, nicht nur die Bürgerhäuser, sondern 
auch die Freihäuser und Adelshöfe den heutigen Adressen zuzuordnen, um die 
Bedeutung der Straßen, Wege und Plätze für die Stadtgeschichte zu erkennen. 

Den Bearbeitungszeitraum 1419 bis 1918 bestimmen die Quellen, die über die 
frühe Bebauung des Fleckens, seit 1607 der Residenzstadt Bückeburg berichten, 
und der Thronverzicht des Fürsten Adolf zu Schaumburg-Lippe nach dem Ersten 
Weltkrieg. Die Bauten des erst 1919 in das Stadtgebiet eingemeindeten Schloss-
bezirks sind bereits an anderer Stelle ausführlich behandelt und werden daher 
vernachlässigt. Erfasst wird die Siedlungsgeschichte von der Belehnung mit den 
Burgmannshöfen (1419) bis zur räumlichen Erweiterung an den zu Beginn des 
20. Jahrhunderts projektierten Straßen. 

Dank der guten Quellenlage konnten auch die familiären, sozialen und wirt-
schaftlichen Verhältnisse der Bürgerinnen und Bürger in die Untersuchung ein-
fl ießen, freilich ohne den Anspruch zu erheben, ein Ortsfamilienbuch vorlegen 
zu wollen. Die gegebenen genealogischen Hinweise dokumentieren den Aufstieg 
resp. Niedergang einzelner Familien. 

Aus den vielen kleinen Bausteinen ist ein großes Mosaik entstanden: eine Ma-
terialsammlung zur Geschichte der Stadt Bückeburg, zu ihrem baulichen Kör-
per und ihrer Topografi e sowie zu den Eigentümern, Mietern und Pächtern von 
Häusern bzw. Hausgrundstücken in und ihrem Grundbesitz außerhalb der Stadt. 



XII Vorwort

Die mehrere Generationen überdauernden Häuser erweisen sich als die geeig-
neten Objekte der Geschichtsbetrachtung. Sie sind als materielle Zeugnisse der 
Vergangenheit von großem Wert für die Zukunft im Interesse des Geschichtsbe-
wusstseins und der Identitätsstiftung in Bückeburg.

Die große Datenmenge erfordert die Aufteilung des gewonnenen Materials 
in drei Teile:

Die ersten beiden umfassen das alphabetische Straßenverzeichnis (Teil 1: A–L 
und Teil 2: K–W) mit den Hausparzellen aller Grundstücke in der Residenzstadt 
Bückeburg – der heutigen Kernstadt –, mit sämtlichen in den historischen Quel-
len genannten Besitzern und Bewohnern und ihren Berufen in chronologischer 
Abfolge. Aus praktischen Gründen wurde in diesen beiden Teilen auf Abbildun-
gen verzichtet. Die vergleichende Darstellung der Bebauung der Stadt zwischen 
1873 und 2015 fi ndet sich im 3. Teil. Dieser widmet sich in dem reich bebilderten 
Beitrag „Zur Topografi e der Stadt Bückeburg“ der Siedlungsgeschichte der aus 
der Vorgängersiedlung Sutherem erwachsenen Residenz und der Stadtentwick-
lung. Darin erhält die bisher in den zahlreichen sich mit der Stadtgeschichte 
befassenden Veröffentlichungen vernachlässigte Stadtbefestigung – ihre Anlage, 
Besiedlung und Niederlegung – einen besonderen Stellenwert. Die in der Stadt 
und der Feldmark gelegenen, namentlich gekennzeichneten Flurstücke erfasst 
das Verzeichnis der teils jahrhundertealten, teils heute noch gebräuchlichen 
Flurnamen. Beigefügte Karten zeigen die Lage ausgewählter, außerhalb der Alt-
stadt gelegener Flurteile. 

Das vorliegende Bückeburger Häuserbuch ist als Nachschlagewerk angelegt 
für alle, deren Leben mit Bückeburg verbunden ist, die Familienforschung be-
treiben oder an Stadtgeschichte und Heimatkunde interessiert sind. Für Behör-
den und Institute bieten die Daten planungsrelevante Informationen. Die zu-
sammengetragenen Daten und Fakten nach sozialen und wirtschaftlichen sowie 
ortsgeschichtlichen und bauhistorischen Gesichtspunkten auszuwerten und in 
einen Kontext zu stellen, überlasse ich gern den Fachleuten.

Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Niedersächsischen Landesarchivs, 
Abteilung Bückeburg, unter der Leitung von Dr. Stefan Brüdermann danke ich 
für ihr liebenswürdiges Entgegenkommen und ihre große Hilfsbereitschaft. 
Mein Dank gilt auch den Sponsoren, mit deren Geldern die Drucklegung fi nan-
ziert werden konnte.

Bückeburg, im Juli 2021
Roswitha Sommer




